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1. Fortschreibung Regionalplan Region Donau-Wald 
(12); Neuaufstellung des Kapitels B III „Energie“; 
Zweites Beteiligungsverfahren
Der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes 
Donau-Wald hat am 19.10.2022 beschlossen, das Kapitel B III 
„Energie“ des Regionalplans fortzuschreiben.
In der Zeit vom 18.08.2025 bis 08.10.2025 fand dazu ein Beteili-
gungsverfahren statt .
Der Planungsausschuss hat daraufh in in seiner Sitzung vom 
20.04.2026 dem aufgrund der Stellungnahmen aus dem ersten 
Beteiligungsverfahren überarbeiteten Entwurf zur Neufassung
des Kapitels B III Energie zugesti mmt. Bei dem gemäß Art. 16 
BayLplG durchzuführenden Beteiligungsverfahren wird u. a. 
auch die Gemeinde Innernzell beteiligt.
Eine Äußerung zur Fortschreibung ist bis zum 10.08.2026 mög-
lich. Stellungnahmen können nur zu den Änderungen gegen-
über dem ersten Beteiligungsverfahren (rote Schrift farbe oder 
grün markiert in den Unterlagen) abgegeben werden, Art. 16 
Abs. 6 Satz 3 BayLplG.
Im Übrigen wird auf das Schreiben des Regionalen Planungsver-
band Donau-Wald vom 15.06.2026 verwiesen. Wie den Unter-
lagen zu entnehmen ist, werden im Regionalplan Donau-Wald 
in der Summe ca. 1,45 % der Regionsfl äche als Vorranggebiete 
dargestellt. Damit kann der im Energieatlas Bayern als unver-
bindlich festgelegter Orienti erungswert für die Region von 1,4 
% erreicht werden. Neben anderen z. T. geringfügigen Änderun-
gen wurde bei der Begründung der Ausschluss-und Restrikti -
onskriterien bezüglich der Siedlungsgebiete folgendes ergänzt:
„In der Region Donau-Wald ist die weit überwiegende Mehrzahl 
der in den Bauleitplänen der Gemeinden dargestellten Misch- 
und Dorfgebiete sehr stark durch die Wohnfunkti on geprägt,
so dass es gerechtf erti gt ist, diese planerisch wie Wohngebiete 
zu bewerten. Darüber hinaus kann damit die Raumverträglich-
keit in einer stark von dispersen Siedlungsstrukturen geprägten
Regionsteilen erhöht werden. Wohngebäude im Außenbe-
reich haben nach dem Immissionsschutzrecht einen geringeren 
Schutzanspruch, was sich in den geringeren Abständen wider-
spiegelt.“ Zudem wurde u. a. die Vermeidung einer Umfassung 
von Ortslagen aufgenommen. Der Regionalplan enthält folgen-
de Hinweise zu den Vorranggebieten, die in den nachgeordne-
ten Verwaltungsverfahren berücksichti gt werden sollen:
FRG01: Das VRG befi ndet sich im Interessengebiet der LV-Radar-
stellung Großer Arber.
Innerhalb bzw. im Umfeld (1.000 m) des VRG befi ndet sich eine 
TETRA-Basisstati on für Digitalfunk. FRG02, 03 und 04: Das je-
weilige VRG befi ndet sich im Interessengebiet der LV-Radarstel-
lung Großer Arber.

Beschluss:
Der Gemeinderat hat gegen die im Rahmen der Fortschreibung 
vorgesehenen Änderungen des Regionalplans gemäß dem vom 
Planungsausschuss am 20.04.2026 gebilligten Entwurf keine 
Einwände oder Bedenken.

Gemeinderat Innernzell 
3. Sitzung

(Wahlperiode 2026 – 2032)

öff entliches Protokoll
am Dienstag, 14.07.2026, um 19:00 Uhr im 

Sitzungssaal der Gemeinde Innernzell

2. Fortschreibung Regionalplan Region Donau-Wald 
(12); Fortschreibung des Kapitels B IV „Gewinnung und 
Sicherung von Bodenschätzen, Teilbereich B IV 1.3.4 
Spezialton“; Beteiligungsverfahren,1. Folgeberatung
Bereits im Jahr 2021 hat der Planungsausschuss beschlos-
sen, das o. g. Kapitel des Regionalplans fortzuschreiben. Am 
20.04.2026 wurde der Entwurf für die Fortschreibung gebilligt; 
die Geschäft sstelle wurde beauft ragt, ein Beteiligungsverfah-
ren einzuleiten.
Eine Äußerung zur Fortschreibung, welche die Neuabgrenzung 
der bestehenden Vorranggebiete, die Festlegung von Folge-
funkti onen und Hinweise zu den Gebieten in der Begründung 
umfasst, ist bis zum 03.08.2026 möglich. Auf dem Gebiet der 
Mitgliedsgemeinden der VG Schönberg sind keine entsprechen-
den Flächen dargestellt.
Sämtliche Unterlagen zum Beteiligungsverfahren in der Fassung 
vom 20.04.2026 sind auf der Internetseite des Regionalen Pla-
nungsverbandes Donau-Wald unter www.region-donau-wald.de

-> Regionalplan/Laufende Fortschreibungen/Fortschreibung 
Spezialton zu entnehmen.
Beschluss:
Der Gemeinderat hat gegen die im Rahmen der Fortschreibung 
vorgesehenen Änderungen des Regionalplans gemäß dem vom 
Planungsausschuss am 20.04.2026 gebilligten Entwurf keine 
Einwände oder Bedenken.

3. Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung ei-
nes Wohngebäudes mit zwei ambulanten betreuten 
Wohngemeinschaft en auf dem Grundstück mit der Flur-
Nr. 3009, 3016 und 3016/2 der Gemarkung Innernzell
Der o. g. Antrag mit der Auff orderung zur Abgabe der gemeind-
lichen Stellungnahme gem. § 36 BauGB am 01.07.2026 bei der 
VG Schönberg ein. Demnach ist die gemeindliche Stellungnah-
me bis zum 30.09.2026 abzugeben. Geplant ist der Neubau ei-
nes Wohngebäudes mit zwei ambulanten betreuten Wohnge-
meinschaft en.
Das Grundstück liegt im planungsrechtlichen Innenbereich (§ 34 
BauGB). Im Bereich des neuen Bebauungsplanes WA Zellerfeld 
II. Die Zufahrt zum Grundstück ist gesichert. Wasserversorgung 
und Abwasserbeseiti gung sind gesichert.

Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen erteilt.
Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen Grund-
stück schadlos zu versickern.
Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswasser ist 
durch geeignete Maßnahmen (z.B. Asphaltrinne, Dreizeiler, o. 
ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen Zufahrt zu sammeln 
und schadlos abzuleiten.

4. Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer 
Gartenscheune auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 
4105/2 der Gemarkung Innernzell
Der o. g. Antrag mit der Auff orderung zur Abgabe der gemeind-
lichen Stellungnahme gem. § 36 BauGB am 05.05.2026 bei der 
VG Schönberg ein. Demnach ist die gemeindliche Stellungnah-
me bis zum 21.07.2026 abzugeben. Geplant ist der Neubau einer 
Gartenscheune.
Das Grundstück liegt im planungsrechtlichen Außenbereich (§ 
35 BauGB). Im Flächennutzungsplan ist der Bereich als landwirt-
schaft liche Nutzfl äche dargestellt.



Die Zufahrt zum Grundstück ist gesichert. Wasserversorgung 
und Abwasserbeseiti gung sind nicht erforderlich.
Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen erteilt.
Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen Grund-
stück schadlos zu versickern.
Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswasser ist 
durch geeignete Maßnahmen (z.B. Asphaltrinne, Dreizeiler, o. 
ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen Zufahrt zu sammeln 
und schadlos abzuleiten.

5. Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer 
Salzhalle mit seitlichem Anbau auf dem Grundstück 
mit der Flur-Nr. 1135 der Gemarkung Innernzell
Der o. g. Antrag mit der Auff orderung zur Abgabe der gemeind-
lichen Stellungnahme gem. § 36 BauGB am 26.06.2026 bei der 
VG Schönberg ein. Demnach ist die gemeindliche Stellungnah-
me bis zum 25.08.2026 abzugeben. Geplant ist der Neubau 
einer Salzhalle mit seitlichem Anbau. Das Grundstück liegt im 
planungsrechtlichen Außenbereich (§ 35 BauGB). Im Flächen-
nutzungsplan ist der Bereich als landwirtschaft liche Nutzfl äche 
dargestellt.
Die Zufahrt zum Grundstück ist gesichert. Wasserversorgung 
und Abwasserbeseiti gung sind nicht erforderlich.
Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen erteilt.
Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen Grund-
stück schadlos zu versickern.
Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswasser ist 
durch geeignete Maßnahmen (z.B. Asphaltrinne, Dreizeiler, o. ä.) 
im Anschlussbereich zur gemeindlichen Zufahrt zu sammeln und 
schadlos abzuleiten.

6. Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Ein-
familienhauses mit Garage auf dem Grundstück mit 
der Flur-Nr. 787 der Gemarkung Gmünd
Der o. g. Antrag mit der Auff orderung zur Erteilung der Zusti m-
mung nach § 36a i. V. m. § 246e BauGB ging am 29.04.2026 bei 
der VG Schönberg ein. Die Frist zur Erteilung der Zusti mmung 
läuft  bis zum 28.07.2026. Geplant ist der Neubau eines Einfami-
lienhauses mit Garage.
Das Grundstück liegt im planungsrechtlichen Außenbereich    
(§ 35 BauGB). Im Flächennutzungsplan ist der Bereich als Land-
wirtschaft liche Nutzfl äche dargestellt.
Die Darstellung entf altet keine Beachtenspfl icht bei der Bauge-
nehmigungsbehörde, ist jedoch als möglicherweise einem be-
antragten Vorhaben entgegenstehenden öff entlichen Belang zu
prüfen. Im Rahmen der Erteilung der Zusti mmung nach § 36a 
BauGB ist eine Auseinandersetzung damit erforderlich. Die Zu-
fahrt zum Grundstück ist gesichert.
Die Wasserversorgung und Abwasserbeseiti gung am Grund-
stück ist nicht gesichert.
Die Antragstellerin hat für den Anschluss an die öff entliche 
Entwässerungsanlage und die Wasserversorgungsanlage einen 
entsprechenden städtebaulichen Vertrag mit der Gemeinde In-
nernzell abzuschließen.
Beschluss:
Der Gemeinderat Innernzell sti mmt der Bauvoranfrage für die 
Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage auf dem Grund-
stück mit der Flur-Nr. 787 der Gemarkung Gmünd gemäß § 36 
BauGB n. F. i. V. m. § 246e BauGB zu.
Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen Grund-
stück schadlos zu versickern.
Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswasser ist 
durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrinne, Dreizeiler, o. ä.) im 

Anschlussbereich zur gemeindlichen Zufahrt zu sammeln und 
schadlos abzuleiten. Das Bauvorhaben ist innerhalb 5 Jahren zu 
verwirklichen.
Ein entsprechender städtebaulicher Vertrag für die Umsetzung 
des Bauvorhabens, den Anschluss an Entwässerungs- und Was-
serversorgungsanlage mit der Gemeinde Innernzell ist abzu-
schließen.

7. Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Ein-
familienhauses mit Doppelgarage auf dem Grund-
stück mit der Flur-Nr. 3282 der Gemarkung Gmünd 
1. Folgeberatung
Der o. g. Antrag mit der Auff orderung zur Erteilung der Zusti m-
mung nach § 36a i. V. m. § 246e BauGB ging am 08.05.2026 bei 
der VG Schönberg ein. Die Frist zur Erteilung der Zusti mmung 
läuft  bis zum 07.08.2026. Geplant ist der Neubau eines Einfami-
lienhauses mit Doppelgarage.
In der Sitzung des Gemeinderates vom 17.03.2026 wurde ein 
Antrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppel-
garage und einer Halle für gewerbliche Täti gkeiten behandelt 
und das Einvernehmen erteilt. Vom Landratsamt Freyung-Gra-
fenau erhielt der Antragsteller dann eine Rücknahmeempfeh-
lung, weil die Genehmigung nicht erteilt werden konnte. Am 
28.04.2026 fand dann ein Termin beim Landratsamt Freyung-
Grafenau statt . Bei diesem wurde vereinbart, dass für die Vorha-
ben zwei unterschiedliche Anträge eingereicht werden müssen.
Der Antrag auf Vorbescheid zu Errichtung einer Abbund- und 
Lagerhalle wird in gesondertem Punkt behandelt. Durch die Ein-
führung des sog. „Bauturbos“ kann das Bauvorhaben umgesetzt 
werden sofern die Gemeinde die Zusti mmung nach §36a BauGB 
erteilt.
Die Planungshoheit und somit die Entscheidung über die Zusti m-
mung nach § 36a BauGB obliegt in diesem Fall der Gemeinde. 
Die Grundsätze der städtebaulichen Entwicklung und Ordnung 
sind zu berücksichti gen. Das Grundstück befi ndet sich gem. § 35 
im planungsrechtlichen Außenbereich. Im Flächennutzungsplan 
ist der Bereich als landwirtschaft liche Nutzfl äche dargestellt.
Die Darstellung entf altet keine Beachtenspfl icht bei der Bauge-
nehmigungsbehörde, ist jedoch als möglicherweise einem be-
antragten Vorhaben entgegenstehenden öff entlichen Belang zu 
prüfen. Im Rahmen der Erteilung der Zusti mmung nach § 36a 
BauGB ist eine Auseinandersetzung damit erforderlich. Die Zu-
fahrt zum Grundstück ist gesichert. Die Abwasserbeseiti gung 
und Wasserversorgung sind gesichert. Abwasserbeseiti gung 
erfolgt im Trennsystem.
Hinsichtlich Entwässerung ist aufgrund der topographischen 
Lage eine Hebeanlage erforderlich.
Lt. Angaben des Antragstellers wird das Einfamilienhaus mit 
Doppelgarage privat genutzt. Die Halle wird hingegen gewerb-
lich als Zimmerei genutzt. Die Arbeiten/Vorarbeiten als Zimme-
rer, sollen nun in der Halle stattf  inden, welche vorher im freien 
ausgeübt wurden. Sie dient außerdem als Holzlager und zur da-
zugehörigen Verarbeitung.
Beschluss:
Der Gemeinderat Innernzell sti mmt der Bauvoranfrage zur Er-
richtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem 
Grundstück mit der Flur-Nr. 3282 der Gemarkung Gmünd gem. 
§ 36BauGB n.F. i. V. m. § 246e BauGB zu.
Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen Grund-
stück schadlos zu versickern.
Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswasser 
ist durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrinne, Dreizeiler, 
o. ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen Zufahrt zu sam-
meln und schadlos abzuleiten. Aufgrund der topographischen 
Lage ist ggf. eine Hebeanlage erforderlich. Gemäß § 9 Abs. 4 der 
Satzung für die öff entliche Entwässerungsanlage der Gemeinde 
Innernzell (Entwässerungssatzung – EWS) sind die Kosten vom 
Antragsteller zu tragen.



8. Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung einer Ab-
bund- und Lagerhalle auf dem Grundstück mit der 
Flur-Nr. 3282 der Gemarkung Gmünd 
2. Folgeberatung 
Der o. g. Antrag mit der Auff orderung zur Abgabe der gemeind-
lichen Stellungnahme gem. § 36 BauGB am 03.07.2026 bei der 
VG Schönberg ein. Demnach ist die gemeindliche Stellungnah-
me bis zum 02.09.2026 abzugeben. Beantragt wird Errichtung 
einer Abbund- und Lagerhalle auf dem Grundstück mit der Flur-
Nr. 3282 der Gemarkung Gmünd.
In der Sitzung des Gemeinderates vom 17.03.2026 wurde ein 
Antrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppel-
garage und einer Halle für gewerbliche Täti gkeiten behandelt 
und das Einvernehmen erteilt. Am 28.04.2026 fand dann ein 
Termin beim Landratsamt Freyung-Grafenau statt . Bei diesem 
wurde vereinbart, dass für die Vorhaben zwei unterschiedliche 
Anträge eingereicht werden müssen. Der Antrag auf Vorbe-
scheid zu Errichtung eines Einfamilienhauses wird in gesonder-
tem Punkt behandelt. Das Grundstück befi ndet sich gem. § 35 
im planungsrechtlichen Außenbereich. Im Flächennutzungsplan 
ist der Bereich als landwirtschaft liche Nutzfl äche dargestellt. 
Die Zufahrt zum Grundstück ist gesichert. Die Abwasserbesei-
ti gung und Wasserversorgung sind gesichert. Abwasserbeseiti -
gung erfolgt im Trennsystem.
Hinsichtlich Entwässerung ist aufgrund der topographischen 
Lage eine Hebeanlage erforderlich.
Lt. Angaben des Antragstellers wird das Einfamilienhaus mit 
Doppelgarage privat genutzt. Die Halle wird hingegen gewerb-
lich als Zimmerei genutzt. Die Arbeiten/Vorarbeiten als Zimme-
rer, sollen nun in der Halle stattf  inden, welche vorher im freien 
ausgeübt wurden. Sie dient außerdem als Holzlager und zur da-
zugehörigen Verarbeitung.
Die Betriebs-/Nutzungszeiten sind Montag bis Freitag von 07:00 
bis 16:00 Uhr (nicht täglich!).

Beschluss:
Dem Antrag auf Vorbescheid wird das Einvernehmen erteilt.
Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen Grund-
stück schadlos zu versickern.
Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswasser 
ist durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrinne, Dreizeiler, 
o. ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen Zufahrt zu sam-
meln und schadlos abzuleiten. Aufgrund der topographischen 
Lage ist ggf. eine Hebeanlage erforderlich. Gemäß § 9 Abs. 4 der 
Satzung für die öff entliche Entwässerungsanlage der Gemeinde 
Innernzell (Entwässerungssatzung – EWS) sind die Kosten vom 
Antragsteller zu tragen.

9. Festlegung eines Straßennamens im Baugebiet 
Zellerfeld II; Beratung und Beschlussfassung
Im Bereich des Baugebietes WA Zellerfeld II ist die Festlegung 
einer amtlichen Straßenbezeichnung erforderlich. Seitens des 
Ersten Bürgermeisters wird vorgeschlagen, den neu entstehen-
den Straßenzug mit der Bezeichnung „Arberweg“ bzw. alterna-
ti v „Arberring“ zu benennen.
Bereits im unmitt elbaren Umfeld des neuen Baugebietes wur-
den Straßennamen gewählt, die sich an regionalen Bergen und 
Landschaft smerkmalen orienti eren. So tragen die bestehenden
Straßen bereits die Bezeichnungen „Zellerberg“, „Rachelweg“ 
und „Lusenweg“. Die Benennung des neuen Straßenzuges mit 
einem weiteren Bergnamen würde diese bisherige Linie der 
Namensgebung fortf ühren und zu einer einheitlichen, nachvoll-
ziehbaren und ortsbezogenen Bezeichnung beitragen.
Gemeinderat Michael Halser schlägt statt  der vorgeschlagenen 

Das Bauvorhaben ist innerhalb 5 Jahren zu verwirklichen. Ein 
entsprechender städtebaulicher Vertrag für die Umsetzung des 
Bauvorhabens, den Anschluss an Entwässerungs- und Wasser-ver-
sorgungsanlage mit der Gemeinde Innernzell ist abzuschließen.

Namen den ehemaligen Bürgermeister Josef Kern als Namens-
geber für den neuen Straßenzug vor. Bürgermeister Ilgmeier bit-
tet um Absti mmung für den Straßennamen ‚Arberweg‘.
Beschluss:
Der Gemeinderat sti mmt dem Straßennamen ‚Arberweg‘ zu 
und beauft ragt die Verwaltung die entsprechenden Schritt e 
einzuleiten.

10. Berichterstatt ung des Vorsitzenden
Bürgermeister Ilgmeier berichtet von Werbemaßnahmen, um 
die Grundstücke im Baugebiet und die restlichen Bauplätze im 
Gewerbegebiet zu veräußern. Auf Social Media werde von Sei-
ten der Gemeinde bereits geworben, nun hole man noch Ange-
bote der Printmedien ein.
Am Mutzenwinkler Bach an der Grenze zur Gemeinde Schöfweg 
sei durch einen Biberbau ein Weg überschwemmt und nicht 
mehr befahrbar. Bürgermeisterin Aulinger, Schöfweg, habe sich
gemäß dem Vorsitzenden mit dem Biberbeauft ragten des Land-
kreises abgesprochen. Der Bau dürfe entf ernt und sogenannte 
‚Biberpiepser‘ angebracht werden. Sollten diese erwartungsge-
mäß nicht zum Erfolg führen, dürfe der Biber im Herbst erlegt 
werden.
Der Kran, der seit über 20 Jahren in Manglham am Anwesen 
Trauner stand, habe in Zusammenarbeit von Herrn Trauner, 
Bürgermeister Ilgmeier, dem Landratsamt und zwei Kranfi rmen 
Mitt e Juli abgebaut werden können.
Bezüglich der kaputt en Brücke an der Holzmühle habe der Vor-
sitzende beim Landratsamt erfahren, dass diese um die 100 
Jahre alt sei und somit dem Bestandsschutz unterliege. Sie dür-
fe saniert werden, müsse aber in der bisherigen Art erhalten 
bleiben. Wie Bürgermeister Ilgmeier mitt eilt, gehöre die Brücke 
der Gemeinde Eppenschlag, sei aber ein wichti ger Bestandteil 
der Innernzeller Wanderwege, deshalb werde die Gemeinde In-
nernzell zur Sanierung beitragen.

11. Anfragen der Gemeinderäte
Gemeinderäti n Claudia Geiß fragt nach dem Grund für den 
frühen Redakti onsschluss der ‚Innernzeller Nachrichten‘. Frau 
Noha erklärt die Zeitabläufe, die notwendig sind, um ein pünkt-
liches Erscheinen des Gemeindeblatt es zum Monatsanfang zu 
gewährleisten. Das tatsächliche Datum werde aber von der 
Druckerei Holler festgelegt. Sie informiert das Gremium, dass 
geplant sei, das Gesamtkonzept des Gemeindeblatt es zu über-
denken und man sich bzgl. Redakti onsschluss dann ebenfalls 
Gedanken machen könne.
Gemeinderat Michael Halser erkundigt sich nach dem Grund-
stück gegenüber des Trauner Anwesens in Manglham, wo viel 
Müll gelagert werde. Bürgermeister Ilgmeier sagt zu, sich mit 
dem Eigentümer in Verbildung zu setzen.
Gemeinderäti n Claudia Geiß stellt den Leinenzwang für Hunde 
zur Diskussion, der in der 
Hundehaltungsverord-
nung der Gemeinde ver-
ankert ist. Nach einem 
Austausch im Gremium 
besteht der Konsens die 
Regelungen in der Sat-
zung wie gehabt beizube-
halten.
GRin Geiß regt zudem 
an, bei der nächsten Aus-
statt ung des Landschaft s-
weihers mit Bänken auch 
Plätze im Schatt en in Be-
tracht zu ziehen.







Pressemitt eilung 182/2026/42/A vom 09. Juli 2026
Halbzeit im Mikrozensus: 

65 000 Bürgerinnen und Bürger
in Bayern werden bis Jahresende noch befragt 

Mikrozensus als kleine Volkszählung zur wirtschaft lichen und sozia-
len Lage der Bevölkerung 

Auch in diesem Jahr fi ndet in Bayern – wie im gesamten Bundesge-
biet – der Mikrozensus statt . Mit der größten jährlichen Haushalts-
befragung Deutschlands werden wichti ge Informati onen zur wirt-

schaft lichen und sozialen Lage der Bevölkerung erhoben. Die Ergebnisse helfen dabei, 
politi sche Entscheidungen auf einer verlässlichen Datengrundlage zu treff en.
In Bayern werden dafür rund 130 000 Bürgerinnen und Bürger befragt. Seit Jahresbe-
ginn haben bereits etwa 65 000 Personen Auskunft  gegeben und damit einen wichti -
gen Beitrag zur amtlichen Stati sti k geleistet. Bis zum Jahresende werden weitere rund 
65 000 Personen vom Landesamt für Stati sti k angeschrieben. Wer ausgewählt wird, ist 
gesetzlich verpfl ichtet, an der Befragung teilzunehmen.

Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. In 
der sogenannten „kleinen Volkszählung“ geben in Bayern jedes Jahr rund 130 000 Per-
sonen Auskunft  zu ihren Arbeits- und Lebensbedingungen und tragen dazu bei, die wirt-
schaft liche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die Lebensbedingungen 
der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche qualitati v hochwerti ge Daten 
können politi sche Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur För-
derung von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerinnen und Rentnern 
faktenbasiert und zielgerichtet getroff en werden.
Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich langfristi ge Entwicklungen beobachten:
•  Die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, wie sich die Haushaltsgröße der bayeri-

schen Privathaushalte in den letzten rund 60 Jahren entwickelt hat. (siehe htt ps://
www.stati sti k.bayern.de/presse/mitt eilungen/2025/pm125/index.html).

•  Zahlen zur fi nanziellen Situati on der Mütt er in Bayern zeigen, dass Mütt er in Part-
nerschaft en heute fi nanziell unabhängiger sind als noch vor 15 Jahren. (siehe htt -
ps://www.stati sti k.bayern.de/presse/mitt eilungen/2026/pm114/index.html)

•  Indikatoren zur Sozialberichterstatt ung geben Auskunft  zur Armutsgefährdung der 
Bevölkerung auf Basis der Einkommensangaben (siehe SBE | Stati sti kportal.de) 
und setzen diese in einen nati onalen und internati onalen Kontext.

 Fundierte Entscheidungen kann die Politi k nur auf Basis verlässlicher und reprä-
sentati ver Ergebnisse treff en. Die Auswahl der Befragten erfolgt daher nach einem 
mathemati schstati sti schen Zufallsverfahren. Weiter besteht nach dem Mikrozen-
susgesetz Auskunft spfl icht.

 Dabei unterliegen die Einzelangaben der Befragten einer strengen Geheimhal-
tung, die keine Rückschlüsse auf personenbezogene Daten zulässt.

Wie läuft  die Mikrozensuserhebung ab?
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem mathemati sch-stati s-
ti schen Zufallsverfahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme 
am Mikrozensus auswählt. In einem weiteren Schritt  ermitt eln ehrenamtlich täti ge 
Erhebungsbeauft ragte die zu befragenden Haushalte über die Klingelschilder dieser 
Gebäude. Dabei kön-nen sie sich mit Hilfe eines Ausweises als Beauft ragte des Bayeri-
schen Landesamts für Stati sti k legiti mieren.
Anschließend werden diese Haushalte vom Bayerischen Landesamt für Stati sti k schrift -
lich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben werden sie aus-
führlich über die Erhebung informiert und gebeten, die Fragen des Mikrozensus im 
Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-Befragung zu beantworten. Für die 
Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 sorgfälti g ausgewählte und intensiv ge-
schulte Erhebungsbeauft ragte im Einsatz.
Seit Jahresbeginn ist bereits rund die Hälft e der insgesamt 130 000 für den Mikrozen-
sus 2026 ausgewählten Personen ihrer Auskunft spfl icht nachgekommen. Mehr als die 
Hälft e der Befragten nahm an einem Telefoninterview teil. Etwas weniger als die Hälft e 
entschied sich für die Online-Befragung. Der Papierfragebogen fi ndet dagegen immer 
seltener Anwendung.
Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?
Die zwei Begriff e „Zensus“ und „Mikrozensus“ sorgen immer wieder für Verwechslung. 
Bei näherer Betrachtung lassen sich die beiden stati sti schen Erhebungen jedoch gut 
unterscheiden:
Der Zensus ist die größte amtliche Stati sti k Deutschlands und fi ndet als eine Art Großin-
ventur der Gesellschaft  alle 10 Jahre statt  und dient in erster Linie der Ermitt lung der 
amtlichen Einwohnerzahl. In der Personenbefragung des Zensus 2022 wurden 
ca. 13 Prozent der Bevölkerung befragt. Zusätzlich wurden in der Gebäude- 
und Wohnungszählung Merkmale mit Nett okaltmiete und Energieträger erho-
ben.
Der Mikrozensus fi ndet im Unterschied zum Zensus jährlich statt . Es wer-
den mit einem Prozent der Bevölkerung deutlich weniger Personen befragt. 
Im Mitt elpunkt stehen hier Daten zur wirtschaft lichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung sowie deren Entwicklung. Dabei sind die im Mikrozensusgesetz 
festgelegten zu erhebenden Merkmale wesentlich umfangreicher als die im 
Zensus. Auskunft spfl icht besteht in beiden Erhebungen.

Hinweise:
Ausführliche Informati onen zum Mikrozensus (u.a. im Videoformat) fi nden Sie unter:
htt ps://www.stati sti k.bayern.de/stati sti k/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html

Quellenangabe: Bayerisches Landesamt für Stati sti k - Nürnberger Str. 95 - 90762 Fürth
Stabsstelle Präsidialbüro, Presse- und Öff entlichkeitsarbeit - Pressesprecher: Michael Blabst - Tele-
fon: 0911 98208-6109
E-Mail: presse@stati sti k.bayern.de      www.stati sti k.bayern.de/presse      www.stati sti k.bayern.de 



Aus der Gemeinde Innernzell
Tag der Harmonika

Großer Erfolg für Teresa Grassinger beim überregionalen Wett -
bewerb „Tag der Harmonika“.
Der diesjährige Wett bewerb fand am 05.Juli in Tiefenbach bei 
Passau statt .
Angetreten sind viele junge Musiker und Musikerinnen aus ganz 
Bayern und Österreich in verschiedenen Altersklassen um am 
renommierten Harmonikawett bewerb teilzunehmen.
Nach wochenlanger beständiger Vorbereitung konnte Teresa 
Grassinger in ihrer Altersklasse den zweiten Platz erreichen und 
erhielt somit den Silberpokal mit dem Prädikat „ausgezeichnet“ 
.
Mit ihren elf Jahren ist Teresa in Innernzell bereits eine feste 
musikalische Insti tuti on. Ob Vereinsfeiern, Schulveranstaltun-
gen oder Theaterauff ührungen, Teresa wird immer gerne einge-
laden um zu musizieren.
Sogar ganze Gott esdienste meistert die junge Musikerin regel-
mäßig ganz alleine mit ihrem Gesang und der Steirischen.
Durch ihren Fleiß, Beständigkeit und Ausdauer, so Musiklehrer 
Albert Kölbl, hat sich Teresa diesen Erfolg redlich verdient.

Was lange währt, wird endlich gut
 

Das inoffi  zielle Wahrzeichen von Manglham, der Kran vor dem 
Trauner Anwesen, konnte im Juli nach über 20 Jahren abgebaut 
werden. 

Die Zusammenarbeit von Herrn Trauner, Bürgermeister Ilgmei-
er und dem Landratsamt Freyung-Grafenau machte es möglich 
den Kran nach so langer Zeit zu entf ernen.

 





Eis und Pizza zum Abschluss des 
Kindergartenjahres

Am Mitt woch, den 08.07.2026, erwartete unsere Kindergarten-
kinder etwas Besonderes:
Der Eismann besuchte uns mit seinem Eiswagen und sorgte für 
strahlende Gesichter. 
Jedes Kind durft e sich eine Kugel Eis aussuchen.

Zum Abschluss des Kindergartenjahres durft en sich alle Kinder 
außerdem auf eine gemeinsame Pizza freuen.

Ein herzliches Dankeschön an unseren Elternbeirat, der mit die-
sen großzügigen Spenden den Kindern viel Freude bereitet und 
den Kindergartenalltag mit solchen Akti onen bereichert! 

Bei den Vorschulkindern ist viel los…
Karate-Probestunde für unsere Vorschulkinder

Unsere Vorschulkinder durft en an einer spannenden Karate-
Probestunde teilnehmen.

Sie lernten verschiedene Techniken und Tricks kennen und 
konnten diese selbst ausprobieren. Dabei stand das Thema 
Selbstverteidigung im Mitt elpunkt. Die Kinder hatt en viel Spaß 
und waren mit großer Begeisterung dabei. Es war eine rundum 
gelungene Akti on.

Danke an SANKAN Kampfk unst Gruber die diese Stunden kos-
tenlos angeboten haben! 

Töpferprojekt im Kindergarten
Die Kinder hatt en die Möglichkeit, gemeinsam mit einer Kinder-
gartenmama zu töpfern. 

Dabei gestalteten sie einen Kresseigel aus Ton. Mit viel Freude 
lernten die Kinder das Töpfern kennen und konnten dabei kre-
ati v sein. Das Projekt hat allen sehr gefallen und war ein tolles 
Erlebnis.

Danke an Wimmer Maria die uns dies ermöglichte. 



Eine alte Ansicht aus den 1960er Jahren.                                     Foto: Kath. Pfarramt Innernzell – Danke.





40-jähriges Gründungsfest der Lindenschützen Innernzell

Am letzten Juni-Wochenende feierten die Lindenschützen In-
nernzell ihr 40-jähriges Gründungsfest. Den festlichen Auft akt 
bildete ein Gott esdienst in der Pfarrkirche, der von Herrn Pfar-
rer Josef Huber zelebriert wurde. Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier zunächst von der Blaskapelle Innernzell und zu späte-
rer Stunde von Georg Sigl in Begleitung von Timo Schwankl mit 
seiner Harmonika. 

Es war ein rundum gelungenes Schützenfest wie es sein soll: Die 
Lindenschützen mit Schirmherr Josef Kern und die geladenen 
Vereine präsenti erten sich von ihrer schönsten Seite. 

Beim anschließenden Festabend im Zelt begrüßte Schützen-
meister Christi an Preiß mehrere Ehrengäste: Schirmherr Josef 
Kern, Bürgermeister Markus Ilgmeier, Gauschützenmeister Lu-
kas Moser mit der Gauvorstandschaft  und die zahlreich erschie-
nen örtlichen Vereine und Gauschützenvereine.  

In seiner Ansprache gratulierte Bürgermeister Markus Ilgmei-
er den Lindenschützen zum Jubiläum. Dabei erinnerte er sich 
an seine eigene Zeit bei den Lindenschützen und erzählte, dass 
er vor vielen Jahren selbst am traditi onellen 
Königsschießen teilgenommen und dabei den 
dritt en Platz erreicht hatt e. Passend dazu prä-
senti erte er den Anwesenden stolz seine da-
malige Urkunde, was bei den Gästen für einige 
schmunzelnde Gesichter sorgte. 

Anschließend begrüßte Schirmherr Josef Kern die 
anwesenden Festbesucher und lobte die Linden-
schützen für die großarti ge Gestaltung des Festes. 

Gauschützenmeister Lukas Moser bedankte 
sich für die Einladung zum Schützenfest und 
gratulierte den Lindenschützen zum 40-jähri-
gen Bestehen. Außerdem ehrte er Schützenmeister 
Christi an Preiß für seine treue Unterstützung des 
Schützenvereins mit einer Ehrennadel und Urkunde.

Nach den Begrüßungen standen zahlreiche Eh-
rungen im Vordergrund:

Geehrt wurden die Gründungsmitglieder Man-
fred Moser, Günter Wasl, Manfred Bromberger 
und Georg Moser. Für 40 Jahre Mitgliedschaft  
wurde Xaver Herz ausgezeichnet. Gisela Bauer 
erhielt die Ehrung für 30 Jahre Mitgliedschaft . 
Zudem wurden mehrere Vereinsmitglieder für 
ihre 10-jährige Mitgliedschaft  geehrt und für ihre 
langjährige Treue zum Verein ausgezeichnet.

Nach einer kurzen musikalischen Einlage fand 
die Siegerehrung des bereits im Vorfeld statt -
gefundenen Preisschießens statt : Die Sport-
leiter Alexander Wasl und Manuel Moser be-
dankten sich für die zahlreiche Teilnahme am 
Preisschießen und bei Schirmherr Josef Kern 
für die gespendete Jubiläumsscheibe. 

Alexander Wasl verkündete die Platzierungen 
in den jeweiligen Kategorien:
Preisschießen: 1. Komorek Vanessa (Bayer-
waldschützen Riedlhütt e e.V.), 2.  Kölbl Ludwig 
(Stoabergschützen Lichteneck), 3. Köckeis Wer-

ner (Birkenschützen Quetsch), 4. Wiederer Annett e (Stoaberg-
schützen Lichteneck), 5. Veicht Ursula (Brigida Schützen Preying 
e.V.)

Jubiläumsscheibe:  1. Müller Andrea (Stoabergschützen Lich-
teneck), 2. Schwankl Oliver (Lindenschützen Innernzell), 3. Wasl 
Alexander (Lindenschützen Innernzell)

Zum Schluss bedankte sich Schützenmeister Christi an Preiß bei 
Herrn Pfarrer Josef Huber für die Gestaltung des Gott esdiens-
tes und für die Bereitstellung des Festgeländes am Kirchplatz. 
Desweitern dankte er der Familie Ertl für die tolle Verkösti gung 
und die gute Unterstützung des Vereines, der Brauerei Falter für 
gute Zusammenarbeit und dem reibungslosen Ablauf des Fes-
tes, der Feuerwehr Gmünd für die Leihgabe des Zeltes, sowie 
bei allen Helferinnen und Helfern und den Sponsoren, die zum 
Gelingen des Jubiläums beigetragen haben.

                                                   Bericht und Bilder: Sophie Baumann                            





Zeller Leben e.V.

Flohmarkt in Innernzell zugunsten 
der Ortsverschönerung

Bei bestem Sommerwett er fand der diesjährige Flohmarkt in 
angenehmer Atmosphäre statt .

Die Besucher nutzten die Gelegenheit zum Stöbern und Plau-
dern. Besonders Kinderkleidung, Spielzeug und viele gut er-
haltene Alltagsgegenstände fanden neue Besitzer. So können 
zahlreiche Dinge weiterverwendet werden – ganz im Sinne der 
Ressourcenschonung, auch im Geldbeutel.

Die Einnahmen aus den Standgebühren kommen weiterhin der 
Ortsverschönerung zu Gute.

ZellerLeben e.V. bedankt sich herzlich bei allen Ausstellern, Be-
suchern und Helfern, die zum Gelingen der Veranstaltung bei-
getragen haben.





Kronkorken sammeln für einen guten Zweck 
Der Bayerische Helferverband 
(HEVA) wurde 2024 gegründet mit 
ZellerLeben e.V. als eines der Grün-
dungsmitglieder. Der HEVA ist eine 

Anlaufstelle für Betroff ene und Menschen, die sich ehrenamt-
lich engagieren möchten. Viele gemeinnützige Vereine haben 
sich hier zu einem starken Netzwerk zusammengeschlossen. 
Einer dieser Vereine ist Korken für Kinder – Jetzt korkt Thyrnau 
e.V. Er sammelt und verwertet Kronkorken und Aluschraub-
verschlüsse. Das Blech der Kronkorken bzw. das Alu der Alu-
schraubverschlüsse kann recycelt werden und ist ein wertvol-
ler Rohstoff , mit dem Spenden generiert werden. Diese Mitt el 
kommen anschließend gemeinnützigen Organisati on und hilfs-
bedürft igen Familien und Kindern zugute.

Bei sogenannten Wiegetagen, die im Abstand von einigen Mo-
naten stattf  inden, kann das gesammelte Material in Thyrnau bei 
Passau abgegeben werden. Der letzte Wiegetag war am 04. Juli 
2026 und dieses Mal konnte mit 16,3 Tonnen Kronkorken und 
1,5 Aluschraubverschlüsse ein erneutes Rekordergebnis ver-
zeichnet werden. 

Mit einem kleinen Autoanhänger hat sich auch ZellerLeben an 
diesem sonnigen Samstagmorgen auf den Weg gemacht und 
sich in die lange Schlage vor der Waage eingereiht. Es war toll 
zu sehen, wie viele Firmen, Vereine und Privatpersonen daran 
teilnehmen. Nach wenigen Minuten waren wir dann auch schon 
an der Reihe und konnten stolze 326 kg in den Sammelcontainer 
werfen. Ein großer Dank geht an die vielen Sammler!  

Die Erlöse kommen dieses Jahr der Leukämiehilfe Passau, der 
AKB – Akti on Knochenmarksspende und der Kinderkrebshilfe 
Rott al-Inn zugute. 

Interesse mitzumachen? Der nächste Wiegetag fi ndet voraus-
sichtlich im Oktober 2026 im Gewerbepark 16 in Thyrnau statt . 
Genauer Termin steht noch nicht fest. Bitt e beachten: Die Kron-
korken und Aluschraubverschlüsse sind getrennt aufzubewah-
ren. Egal, ob wenig oder viele Deckel zusammen gekommen 
sind, gerne kann ZellerLeben Ihren Beitrag zum nächsten Wie-
getag mitnehmen. Einfach eine Email an zellerleben@gmx.de 
schreiben oder telefonisch unter 0176 610 569 02 melden. 



Stockschützen erkunden das Kaisergebirge

Ein erlebnisreiches Wochenende verbrach-
ten die Stockschützen bei ihrem diesjähri-
gen Vereinsausfl ug ins Kaisergebirge. Mit 
15 Teilnehmern und den Fahrrädern im 
Gepäck ging es nach Söll zum Hotel Franzl-
hof, das als Ausgangspunkt für zahlreiche 
gemeinsame Akti vitäten diente. 

Nach der Abfahrt wurde zunächst in Alt-
dorf ein Zwischenstopp eingelegt. Bei 
einem gemeinsamen Frühstück stärkten 
sich die Teilnehmer für die bevorstehen-
den Tage. Anschließend führte die Reise 
weiter nach Söll. Von dort aus startete 
die erste Radtour zur Stoff elhütt e auf der 
Walleralm. Bei einer gemütlichen Brotzeit 
konnten die Radfahrer die beeindrucken-
de Berglandschaft  genießen. Ein besonde-
res Highlight war dabei der Ausblick auf 
den malerischen Hintersteiner See.

Die rund 32 Kilometer lange Strecke bot 
abwechslungsreiche Ansti ege und rasan-
te Abfahrten. Den gelungenen ersten Tag 
ließ die Gruppe bei einem gemeinsamen 
Abendessen im Hotel gemütlich ausklin-
gen.

Am zweiten Tag stand die beliebte Bergdoktor-Radtour auf dem Programm. Nach 
einem ausgiebigen Frühstück führte der erste Stopp zur bekannten Bergdoktorpraxis 
in Ellmau. Während einige Teilnehmer anschließend bequem mit der Hartkaiserbahn 
bergwärts fuhren, bewälti gten die übrigen die Strecke mit dem Fahrrad. Gemeinsa-
mes Ziel war die Rübezahlalm, wo eine gemütliche Trinkpause eingelegt wurde.

Anschließend ging es weiter zur Tanzbodenalm. Dort genossen die Ausfl ügler ihr 
Mitt agessen und konnten nebenbei das bunte Treiben einer Hochzeitsgesellschaft  
beobachten. Die Rückfahrt führte über den Landgasthof Gruberhof zum bekannten 
Bergdoktorhaus in Köpfi ng.



Auf den teils steilen Abfahrten wurden die Bremsen der Fahrrä-
der ordentlich gefordert und kamen teilweise an ihre Grenzen. 
Nach diesem abwechslungsreichen Tag kehrte die Gruppe zum 
Hotel zurück. Bei einer Runde Minigolf und einem Besuch in der 
Sauna fand der schöne Tag einen entspannten Ausklang. 

Am dritt en und letzten Tag hieß es nach dem gemeinsamen 
Frühstück Abschied nehmen. Nach dem Auschecken trat die 
Gruppe die Heimreise an. Auf dem Rückweg wurde noch ein 
Zwischenstopp in Altötti  ng eingelegt. Dort besichti gten die Teil-
nehmer die beeindruckenden Kirchen und ließen das Wochen-
ende bei einem gemeinsamen Essen gemütlich ausklingen. Mit 
vielen schönen Erinnerungen, zahlreichen Eindrücken sowie ei-
nigen Kilometern und Höhenmetern in den Beinen kehrten die 
Stockschützen schließlich wieder nach Innernzell zurück. 

Das Fazit aller Teilnehmer fi el durchweg positi v aus: Es war ein 
rundum gelungener Vereinsausfl ug mit vielen gemeinsamen 
Erlebnissen, der noch lange in bester Erinnerung bleiben wird.



Termine/Einladung

Termine der FF Hilgenreith 
im Aug. / Sept. 2026

Vorschau Zeller Leben e.V.

Termine Frauenbund 
im Aug. / Sept. 2026

Sa., 15.08. Sommer unter der Linde, (siehe Inserat)
  An der Linde in Innernzell

Fr., 07.08.  Volksfestauft akt
  Treff punkt 18 Uhr Kirchplatz
  (Bitt e in Vereinskleidung T-Shirt oder Tuch)

Fr., 07.08. Volksfesteinzug
  Treff punkt: 18:00 Uhr am „Kirchplatz“
So., 06.09. Gartenfest SRV Solla
  Treff punkt:  09.15 Uhr 
  Parkplatz GH Feichti nger

Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen.
Die Vorstandschaft 

Fr.  07.08:  Volksfesteinzug, 17:30 Uhr
Sa. 22.08:  Gemeinschaft sübung Schöfweg, 18:45 Uhr
Sa. 19.09:  Gemeinschaft sübung Gmünd, 18:45 Uhr

Übungen Jugendfeuerwehr: 
Do. 20.08:  Hydranten im Einsatzgebiet, 18:00 Uhr
Do. 10.09:  Hochwasserübung, 18:00 Uhr







Berichterstatt ungen und Beiträge sind ein Sammelwerk aus 
Informati onen von Gemeinde, Vereinen und Einzelpersonen. 
Diese sind für den Inhalt ihrer Beiträge verantwortlich, müs-
sen mit dem Verfasser gekennzeichnet werden. Bei Kürzelan-
gaben sind die Verfasser mit der Bekanntgabe ihres Namens 
bei Nachfrage einverstanden. Die hier abgedruckten Beiträge 
müssen nicht immer der Meinung der Redakti on entspre-
chen. Datenschutz: Die Redakti on geht davon aus, dass bei 
eingesandten Beiträgen u. Fotos die Datenschutzrichtlinien 
eingehalten sind, diese werden nicht mehr hinterfragt. Für 
unverlangt eingesandte Fotos und Vorlagen keine Haft ung. 
Arti kel, welche dem Charakter dieses Blatt es nicht entspre-
chen, können zurückgewiesen werden.

© Nachdruck bzw. weitere Datenverwendung, auch auszugswei-
se, nur nach Genehmigung der Redakti on bzw. der Verfasser!
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